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Wassilij hat seine Stammecke am Boulevard Bratianu in Bukarest.

Le voici a» Z>onZevard Eratiann.
Wassilij, der Schuhputz-
bub, wechselt seinen
Standort.

IVajjiZij dépZace Jon
maférieZ et va /aire
ÄriZZer Zej cLanjjnrej
d'nn antre gnarfier.

Liebe Kinder!
Weit von hier im Lande Rumänien, in der großen

Stadt Bukarest, hat der Unggle Redakter einen kleinen
Freund. Er ist sechs Jahre alt und heißt Wassilij. Er ist
ein gescheiter, fleißiger kleiner Bub. Er geht jedoch nicht
zur Schule, denn er ist sehr arm und hilft seinen Eltern
schon das tägliche Brot verdienen. Wie stellt er das an?

Wassilij steht jeden Morgen um 6 Uhr auf, nimmt seinen
Schuhputzkasten unter den Arm und geht zu Fuß bis
mitten in die Stadt. Um 7 Uhr muß er auf dem Platze
sein; dann kommen die ersten Kunden. Wassilij stülpt
seine Konservenbüchse auf einen Randstein, setzt sich
darauf, stellt den Putzkasten mit den Bürsten, Lappen
und Pasten vor sich hin und beobachtet scharf wie ein
Luchs jeden Vorübergehenden. Nähert sich einer mit
nicht ganz blitzblanken Schuhen, saust auch schon die
Kante seiner Putzbürste auf den Holzkasten nieder: tac,
tac, tac... So zieht der kleine Geschäftsmann die
Aufmerksamkeit auf sich und weist dann mit seinen
braunen Händen temperamentvoll auf die Schuhe des

Vorübergehenden. Wenn die Schuhe seines Kunden un-
tadelig glänzen, bleibt auch der Lohn nicht aus. Wassilij
nimmt aus der Tiefe seines Hosensackes seine Kasse —
eine Zündholzschachtel — hervor und steckt das ver-
diente Geldstück sorgfältig hinein.

Wassilij hat kugelrunde schwarze Augen, und seine
zerlöcherte Mütze hat er lustig ins Genick geschoben.
Er ist auch sehr erfinderisch: über Mittag macht er sich

an die verlassenen Taxis heran und putzt ihr Metall
blitzblank; die Chauffeure danken es ihm mit ein paar
Batzen. Am Abend ist er Zeitungsverkäufer, denn um
diese Zeit läuft das Schuhputzgeschäft schlecht. Wassilij
ist sparsam, er leistet sich sehr wenig, etwa hier und da
einen Kukuruz (Maiskolben). Zur Ergänzung seiner «Ge-
Schäftseinrichtung», für seine Bürsten und Lappen, gibt
Wassilij etwas Geld aus. Das übrige gibt der kleine Sohn
treu und brav zu Hause ab, wo er jeden Abend mit Sehn-
sucht erwartet wird. — Mit den besten Grüßen

euer Unggle Redakter.

Wer kennt den Weg zum grünen Ast?
Auflösung.

Ein Kunde hat sich eingestellt. Der kleine Schuhputzer spuckt
zuerst dreimal in seine Putzbürste, bevor er die Arbeit beginnt.

CracZ>onJ froh /oh tont d'aZ>ord jnr Za £roJje, pnij an travaiZ /

Sien Zoin de cZ?ez nonj, en Eonmanie, danj Za grande viZZe de

Encarejt, votre oncZe 7*oîo a nn petit ami age de jA an* #nî je
nomme WajjiZij. Fort panure, iZ aide déjà ja /amiZZe à gagner
/e pain gnotidien. Levé dèj 6 Z?enrej dn matin, iZ exerce a« cen-
tre de /a viZZe Ze métier de décrottenr. Attentif a» moindre re-
gard dej pajjantj, Jon idéaZ ejt de /aire reZnire ji magni/ïgne-
ment Zenrj c/?anjjnrej ^n'on pnijje j'p mirer. C'ejt nn artijte
de Za Z>rojje, nn virtnoje d# cirage, mon ami IVajjiZij/ AZaij iZ

ne je contente paj de cette activité. .Entre midi et denx Lenrej,
iZ nettoie et poZit tont ce «jni jnr nn taxi doit Z>riZZer an JoZeiZ/

ZZ gagne ainji encore gneZ^nej jonj. 7*rèj économe, iZ grignote à

Za Z>dte nn épi de mai'j et je remet an travaiZ. Eenjez à IVajjiZi;
gnand vonj JomnoZez Jnr voj caZuerj, mej cZ?erj amij/

Votre oncZe aj/ectionné Toto.
Qni tronvera Ze chemin ponr je rendre an ramean vert

ZVotre JoZntion.
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